
Session  2023:  Gürzenich
begrüßt die Jecken mit bunter
Skyline

V.l.n.r.: Festkomitee-Präsident Christoph Kuckelkorn,
Kölncongress-Geschäftsführer Bernhard Conin und Deiters-

Inhaber Herbert Geiss

Der Gürzenich empfängt die Gäste im Sitzungskarneval 2023 mit
einer  nochmal  erweiterten  festlichen  Dekoration.  Denn  beim
großformatigen Bühnenbild haben die Kreativen des Festkomitees
gegenüber  der  Vergangenheit  nachgelegt  und  erweiterten  die
Altstadt-Kulisse,  die  Kölns  „gute  Stube“  zuletzt  2020
schmückte, um seitliche Elemente. Diese dekorierte Künstler
und  Wagenbauer  Herbert  Labusga  mit  der  Deutzer  Kirmes
natürlich als deutlichen Hinweis auf den Rosenmontagszug, der
anläßlich  des  200.  Geburtstag  des  organisierten  Karnevals
erstmals auf der „Schäl Sick“ startet und den Rhein überquert.
Zentrales Element der Bühnenrückseite ist eine großformatige
Leinwand mit Videoprojektion, die von jedem Veranstalter mit
individuellen Bildern und Filmsequenzen bespielt werden kann.
Für die Realisierung der Dekoration kann das Festkomitee auf
drei  starke  Partner  vertrauen.  In  dem  von  Koelncongress
betriebenen Haus sorgt Deiters für die Saaldekorationen. Die
aufwändige  Projektions-Technik  im  Bühnenbild  stammt  von
Festkomitee-Partner müllermusic.

Dekoration und Bühnengestaltung im traditionsreichen Saal sind
immer  wieder  eine  Herzensangelegenheit:  „Hier  im  Gürzenich
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werden die Fernseh- und Hörfunksitzungen aufgezeichnet, hier
proklamieren wir das Dreigestirn. Man kann deshalb wohl sagen,
hier  schlägt  das  Herz  des  Sitzungskarnevals“,  beschreibt
Festkomitee-Präsident  Christoph  Kuckelkorn.  „Wir  freuen  uns
deshalb  sehr,  daß  wir  gemeinsam  mit  unseren  Partnern  für
diesen tollen, festlichen und kölschen Rahmen sorgen können,
der ja auch das Bild des Kölner Karnevals insgesamt nach außen
trägt.“  Beim  Bühnenaufbau  wurden  dabei  nicht  nur  die
Bedürfnisse der WDR-Fernseh- und Hörfunkproduktionen beachtet.
Die  in  mehreren  Ebenen  aufgebaute  Bühne  ist  auch  für  die
Mitgliedsgesellschaften  im  Festkomitee,  die  hier  ihre
Sitzungen  veranstalten,  flexibel  nutzbar.  So  werden
vielfältige  jecke  Formate  möglich,  egal  ob  sie  nun  als
traditionelle  Karnevalssitzung  oder  als  Fastelovends-Show
inszeniert sind.

Um die Jubiläums-Session unter dem Motto „Ov krüzz oder quer“
zu  einem  Highlight  zu  machen,  legen  sich  die  Partner  des
Festkomitees erneut ins Zeug: So wurde die 2020 genutzte LED-
Wand in diesem Jahr vom FK-Partner müllermusic durch eine
Leinwand  mit  Video-Projektor  ersetzt.  Sie  bringt  es  bei
gleichbleibender Bildqualität auf wesentlich weniger Gewicht,
da  die  LED-Elemente  in  einer  schweren  Stahlkonstruktion
aufgehängt  werden  mussten.  Zusätzlich  mit  den  neuen
Bühnenelementen wäre das Gesamtgewicht sonst zu hoch gewesen.
Herbert Geis, Geschäftsführer von Deiters, freut sich über die
gelungene  Dekoration  im  Foyer,  für  die  er  mit  seinen
Mitarbeitern zuständig ist. Passend zum Jubiläumsjahr schmückt
ein  überdimensionaler  Mottoschal  nicht  nur  den  gläsernen
Außenaufzug sondern auch die große Innentreppe. Dazu winken
kostümierte Figuren von den Balkonen zur Begrüßung der Gäste
„Wir freuen uns sehr auf das Jubiläumsjahr. Die ganze Stadt
wird  das  erste  normale  Jahr  erleben.  Dem  Gürzenich  seine
Dekoration zu geben, ist der Start dafür, dass die Stadt jetzt
wieder bis Aschermittwoch in den bunten Farben des Karnevals
erstrahlt. Dass wir in diesem Jahr endlich wieder gemeinsam
jeck  sein  können,  ist  das  schönste  Geschenk  für  uns“,  so



Herbert Geiss.

Quelle und Foto: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.


